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3. Jahrgang. Nr. 13. März 29. 1917.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen 5chulvereinigungen der Schweiz.

ver „pädagogischen Blätter" 24. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
I»r. Veit G a dient, Stans
Nr. Iosef Scheuber. Schrvqz
Nr. H. P. vaum, Laden

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule, 24 Nummern
Mittelschule» lk Nummern
vie Lehrerin, l2 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": EberleS Nickenbach, Einsiedeln.

Inhalt: Des Selige» Bild, — Schule und Bcriissivahl. — Schnlnachrichten aus der Schweiz —
Krankenkasse, — Inserate
Beilagen: Mittelschule Nr, '1 lPhilvlvgisch-hsstorischc Ausgabe), — Bncher-Katalvg, Fort-

seguing t>>'r, Ü4. Osier» I 17,

Des Seligen Bild.
Zum Andenken an den 500. Keöurtstag des set. Mkotaus von Atüe.

Die bildhafte Tarstellung, das Bild, war von jeher der Liebling der Kinder
und der getreue Freund des Lehrers. Das Bild geht unsern Worten voran, das
Bild begleitet sie, das Bild erhebt sie oft zur UnVergeßlichkeit.

So geht es uns in diesen Tagen mit dem Bild des seligen Nikolaus von
Flüe. Es ist ein liebes Bild, ein hochverehrtes Bild. Ein Bild, das nicht nur
die Unterwaldner ob und nid dem Wald in treuer Familienliebe hüten und wahren,
sondern zu dem die ganze Schweiz mit aufrichtiger Verehrung aufblickt. Tausende
und Tausende haben in den letzten Wochen dieses Bild gegrüßt und bewundert.
Das Bild stand im Glänze der Altäre und schwebte über die Leinwand des Ver-
einssaales, das Bild wurde ausgegeben in Blättern und Festschriften, es wurde
neu entrollt in einer langen Reihe von Predigten und Festreden, das alte liebe
Bild wurde mit einer neuen Verehrung umgeben, wie es sie wohl noch nie ge-
sehen und empfangen. —

Es ist aber auch ein tiefergreifendes Bild, dieses Bild von der Weltentsagung
und Gottinnigkeit, dieses Bild des „Gottesfreundes' in einer gottentfremdeten
Welt, dieses Bild des Friedensstifters mitten im Kriegstoben. Es ist ein Bild
für alle, für groß und klein, ein Bild für Lehrer und Schüler.

Das Bild im Schulzimmer.
Der selige Bruder Klaus hat als Friedensstifter schon seit langem seinen

Ehrenplatz in unsern Schulzimmern inne. Wir brauchten ihn nicht erst zu entdecken
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